
LANDKREIS. Der SV Lengfeld ist in der
Relegation zur Fußball-Kreisliga
Landshut eher dran, als zunächst nach
der Terminansetzung vermeldet. Der
Abstiegsrelegant bestreitet seine Partie
gegen den Landshuter Kreisklassen-Vi-
zemeister DJK Altdorf bereits am
Sonntag. Um 16 Uhr wird die Begeg-
nung in Langquaid angepfiffen. Ur-
sprünglich hieß es, die Teams würden
erst amMontag spielen.

Für den Klub von Spielertrainer
Stefan Galli wird es ein harter Weg
zum Klassenerhalt. Ein Erfolg über
Altdorf genügt nicht für den Ligaver-
bleib. Lengfeld muss in der Folge auch
noch eine zweite Partie gewinnen. Der
Gegner wird in der Paarung TSV Hof-
kirchen gegen SV Oberglaim oder TSV
Rottenburg (Entscheidungsspiel heute
Abend) bestimmt. „Wir haben das
Zeug, in beiden Spielen zu siegen“, gibt
sich Lengfelds Vorstand Michael
Straub optimistisch. (mar)

Lengfeld-Hit
am Sonntag
TERMINKORREKTURDer SV tritt
in Langquaid in der Relega-
tion gegen Altdorf an.

LANDKREIS. Die Kennziffer „70.3“ als
Titel einer Sportveranstaltung wirkt
sonderbar. Wer sich im Triathlonge-
schäft auskennt, weiß Bescheid: Die
Zahl steht für die Gesamtdistanz eines
halben Ironman, der aus 1,9 km
Schwimmen, 90 km Radfahren und
21,1 km Laufen besteht. In der Addi-
tion ergibt das eine Strecke von 113 Ki-
lometern – oder 70,3Meilen.

In St. Pölten findet einer der größ-
ten Halbdistanz-Ironman Europas
statt. Für den Ihrlersteiner Ausdauer-
sportler Ingo Ulmer hat sich die Reise
ins Nachbarland ausgezahlt. Er belegte
bei der jüngsten Ausgabe den 83. Platz
bei einer Teilnehmerzahl von rund
1600 Herren und 400 Frauen. Der
Brandler ließ einige Profis hinter sich.
In seiner Altersklasse wurde er starker
Neunter. In seinem Sog startete ein
ganzer Tross aus dem Landkreis.

Am Morgen stürzten sich die Tri-
athleten in den nur 16 Grad Celsius
warmen Viehofner bzw. Ratzersdorfer
See. Die beidenWeiher war mit einem
Landgang verbunden. „Ich habe beim
Schwimmen wegen der Kälte spät
meinen Rhythmus gefunden. Aber die
Zeit war besser als bei meinem Start
imVorjahr“, berichtet Ulmer.

36,5 km/h Schnitt mit dem Rad

Auf der Radstrecke konnte der Ihrler-
steiner seine neue Zeitfahrmaschine
testen. 20 Kilometer ging es flach auf
der Autobahn (!) dahin, ehe auf Land-
straßen gewechselt wurde. „Es
herrschte viel Verkehr, weil ständig
überholt wurde.“ Mit einem Schnitt
von 36,5 km/h spulte der 37-Jährige die
90 Kilometer ab. „Beim Laufen hatte
ich super Beine“, so Ulmer. Auf den
letzten Kilometern allerdings forderte
der Wind Tribut. In 1:23:08 Stunden
lief er dennoch eine tolle Halbmara-
thon-Zeit. Mit der Gesamtmarke von
4:32:33 Stunden kam der Ihrlersteiner
vor 20 000 Fans auf Rang 83 ins Ziel.
Als Neunter fand sich Ulmer in der AK
35-39 unter den Top Tenwieder.

Der Brandler hatte etwa 37 Minu-
ten Rückstand auf Sieger Filip Ospaly
aus Tschechien, der in St. Pölten zum
drittenMal gewann. Der Tscheche war
2006 Duathlon-Europameister und
startete zweimal bei Olympischen
Spielen. Die schnellste Dame war die
Deutsche Julia Gajer, die in 4:23:14 das
Ziel erreichte.

Mit Ingo Ulmer waren einige Team-
kollegen von run & bike Kelheim mit
in die Wachau gefahren. Matthias
Baumgartner schaffte in 5:11:55 den

438. Gesamtplatz (AK 35-39: 71.). Als
Mitinhaber eines Triathlongeschäfts
und Vater von zwei Kindern ist seine
Trainingszeit knapp bemessen. Alt-
meister Bernhard Schröppl aus Bad
Gögging, schon Ironman-Teilnehmer
auf Hawaii, erzielte mit 5:19:12 eine
beachtliche Zeit, die ihmRang 547 (AK
50-54: 26.) bescherte. Seine Erfahrung
gibt er als Coach anUlmerweiter.

In Damen-Staffel auf Rang vier

Fast sechs Stunden benötigte Georg El-
flein in derselben Altersklasse. Mit
5:58:30 gab’s Rang 1121 (AK: 72.). Ihm
machten beim Laufsplit muskuläre
Probleme zu schaffen. Der jüngste

Mann im Bunde, Tobias Schwindl, war
knapp eine Minute schneller als El-
flein. Gesamt eroberte er Platz 1112
(AK 25-29: 118.). Beinahe aufs Trepp-
chen hätte es die Riedenburgerin Ale-
xandraWilke-Rass geschafft. Sie beleg-
te nämlich in der Staffelwertung der
Damen-Trios mit zwei Mitstreiterin-
nen den vierten Rang. Die Altmühlta-
lerin brachte dabei ihre Schwimmzeit
ein. Als Solistin schafften sie den 70.3-
Ironman in 6:25:51 Stunden, womit sie
in der AK 40-44 auf Rang 25 landete.

Einige run & bike-Athleten werden
es auch am 17. Juni in Regensburg wis-
sen wollen – dann aber über den gan-
zen Ironman, also 140.6 dann. (mar)

IngoUlmer lässt bei halbem
IronmanProfis hinter sich
PUSTEBrandler belegt beim
„70.3“ in St. Pölten Platz 83
unter 1600Männern.Weite-
re Landkreis-Athleten treten
an – eine Riedenburgerin
landet fast auf dem Podest.

Ingo Ulmer läuft heuer Richtung Ironman in Roth. Foto: Archiv

WELTENBURG. Zum vierten Mal wurde
heuer ein Nachwuchscup in der Schüt-
zensektion Kelheim ausgerichtet. 40
junge Athleten trafen sich zu vier
Schießen dieser Serie. In Weltenburg
wurden die Gesamtsieger gekürt. So-
wohl bei den Schülern als auch in der
Jugend gewann eine junge Dame. Bei-
de stammen von den Schlossschützen
Peterfecking: Christina Flotzinger
(Schüler) und Christina Dörrich (Ju-
gend). Den Pokal mit der Luftpistole
holte sich „Solist“ Johannes Metz von
denKlosterschützenWeltenburg.

Unter Sektionsschützenmeister
Sepp Biberger und den Sportleitern

Hermann Kolb, Alfons Altinger und
Bettina Kiesewetter wurde die Nach-
wuchskonkurrenz eingeführt. Das
Quartett verantwortete auch heuer die
Ausrichtung beim SV Kelheim-

Gmünd. Biberger freute sich über die
vielen teilnehmenden Mädchen. „Ihr
Ehrgeiz darf ruhig auf die Buben über-
springen.“ Sportleiter Altinger sprach
die gute Sichtungsmöglichkeit beim

Cup an. „Wir können die Besten he-
rausfiltern, um bei Sektionsvergleichs-
schießen zu bestehen. Der Erfolg ist
sichtbar: Die beiden letzten Ver-
gleichsschießen gingen an uns.“ (ern)

JungeDamenbeherrschen denNachwuchscup
VORMACHTDie Schlossschüt-
zen Peterfecking stellen die
beiden Gesamtsiegerinnen.

Schützenmeister Sepp Biberger (r.) gratulierte den Besten des Cups. Foto: ern

KELHEIM. Sportschützin Munkhbayar
Dorjsuren vom SV Kelheim-Gmünd
kommt drei Monate vor den Olympi-
schen Spielen in London in Form.
Beim Weltcup in Mailand belegte die
42-Jährige mit der Sportpistole (25 m)
den ausgezeichneten sechsten Platz.
Mit 583 Ringen zog sie ins Finale der
besten acht Athletinnen ein. Genauso
viele Punkte erzielte auch ihre
Gmünder Teamkollegin Jasna Sekaric
aus Serbien. Die Südosteuropäerin
schoss eine ausgezeichnete Endrunde
und kam bei 20 Schuss auf 205,2 Rin-
ge. Das brachte ihr den dritten Rang
ein. „Munkh“ schaffte 203,3 Zähler
und holte Rang sechs. Monika Karsch,
ebenfalls aus dem Kelheimer Bundes-
liga-Verein, blieb mit 570 Ringen auf
Platz 39 hängen. Rang eins ging an
Olena Kostevych aus der Ukraine mit
795,5 Ringen (589/206,5).

Diese Woche folgt der Weltcup in
München, bei dem es für den Saaler
Gewehrschützen Daniel Brodmeier
um das Olympia-Ticket geht. (mar)

„Munkh“ in
Olympiaform
WELTCUPGmünder Schützin
wird inMailand Sechste.
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DIE GESAMTWERTUNG

Schüler Luftgewehr: 1. Christina Flotzinger,
Schlossschützen Peterfecking; 2. Rebecca
Sippl, Klosterschützen Weltenburg; 3. Theresa
Krausenecker, Altbachschützen Hausen; 4. No-
ah Kleiner, SG Offenstetten; 5. Lisa Kiermeier,
Jennerwein Pullach-Arnhofen.

Jugend Luftgewehr: 1. Christina Dörrich,
Schlossschützen Peterfecking; 2. Daniel Söl-
denwagner, Altbachschützen Hausen; 3. Tho-
mas Flotzinger, Peterfecking; 4. Anna Plank,
Weltenburg; 5. Tobias Mehrl, Hausen.

Den Siegerpokal mit der Luftpistole holte sich
Johannes Metz von den Klosterschützen Wel-
tenburg als einziger Teilnehmer. (ern)
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AUF EINEN BLICK

➤ Entscheidungsspiele: FC Eintracht
Landshut – SSV Landshut-Schönbrunn
(Sieger Meister, Verlierer ist Aufstiegsre-
legant der A-Kl. Landshut), Dienstag-
abend (Ergebnis folgt); SVOberglaim –
TSVRottenburg (Sieger ist Vizemeister
der KK Laaber), heute, 18.30 Uhr, in Ho-
henthann; TSV Ergoldsbach II – ETSV
Hainsbach II (Sieger Meister, Verlierer
ist Aufstiegsrelegant der A-Kl. Nord),
heute, 18.30 Uhr, in Grafentraubach;SC
Mitterfecking – TSV Offenstetten
(Sieger ist gerettet, Verlierer Abstiegsre-
legant der KK Kelheim), Samstag,
15 Uhr, in Sandharladen.
➤ Relegation zur Kreisliga: SV Leng-
feld – DJK Altdorf, Sonntag, 16 Uhr, in
Langquaid; TSVHofkirchen –Ober-
glaim/Rottenburg, Samstag, 18 Uhr, in
Bayerbach. - Die Sieger spielen einen
freien Platz in der KL aus (2. oder 3. 6.).
➤ Relegation zur Kreisklasse: Sieger
aus TSVVelden II gegen Ergoldsbach II/
Hainsbach II (Samstag, in Landshut-
Berg) –Offenstetten/Mitterfecking,
Mittwoch, 30.Mai, 18.30 Uhr, Ort noch
offen; SC Postau – TSVVilslern, Sams-
tag, 18 Uhr, in Kirchberg; DJK TSVAst –
FC Kelheim, Montag, 15 Uhr, in Ober-
hatzkofen; TSV Rohr – Eintracht/
Schönnbrunn,Montag, 18 Uhr, in Neu-
hausen. - Die vier Sieger spielen drei
freie Kreisklassen-Plätze aus.

LANDKREIS/REGENSBURG. Die Frauen
sorgten für die beste Stimmung beim
Boxvergleich zwischen dem BC Boxfit
Regensburg/M &M-Studio Gaden und
dem TV Bad Windsheim im Glöckl-
Festzelt auf der Dult. 500 Zuschauer
feuerten Diana Loichinger und die
Rohrerin Anna Steinsdorfer an. Beide
BC-Ladies siegten. Der Arnhofener Mi-
chael Brandl musste sich geschlagen
geben. Die Regensburger Truppe ge-
wann dennochmit 12:6.

In vier Zwei-Minuten-Runden ga-
ben es sich im letzten der neun Kämp-
fe die aktuelle Bayernmeisterin Loi-
chinger sowie die Jugend-DM-Dritte
2011, Aylia Zorlu, zur Begeisterung der
Fans so richtig. Letztere sank zwar in
Runde zwei kurz auf die Knie, lieferte
der technisch überlegenen und mit
glänzenden Serien punktenden Box-
fit-Dame aus Köfering aber ein beherz-
tes Fliegengewichts-Duell.

Der Vergleich der beiden Junioren-
Bayernmeisterinnen Anna Steins-
dorfer und Ajshe Osmani im Bantam-
gewicht bis 51 kg stand dem ersten Da-
menfight kaum nach. Hier war die
von Armin Kerscher trainierte 15-Jäh-
rige aus Rohr technisch klar besser,
punktete sowohl mit der Führhand
wie mit technisch feinen Serien. „An-
na hat den Kampf über drei Runden
souverän beherrscht. Es ist einfach
klasse, was sie mittlerweile abruft“,
freute sich ihr Coach.

Solchen Standard erreichte bei den
Männern noch Jahn-Gastboxer And-
reas Brunnbauer, der im Halbschwer-
gewicht Alexander Nossek mit Haken-
serien zu Kopf und Körper schon in
Runde eins zur Aufgabe zwang. Der
Arnhofener Michael Brandl (Jugend-
Halbwelter) unterlag nach Punkten.
„Er ist boxerisch schon besser drauf,
aber er braucht noch viel Praxis und
Härte“, befand Kerscher. Matthias
Götz leitete im Schwergewicht die
Wende für die Gastgeber ein, als er sei-
nen Gegner in die Aufgabe trieb.
Wichtige Zähler streifte auch Bayern-
meister NicoWagner im Schüler-Halb-
fliegen nach technisch sauberem
Kampf ein. (kr/mar)

Rohrerin
schlägt auf
der Dult zu
RING Boxerin Anna Steins-
dorfer landet Sieg,Michael
Brandl zahlt Lehrgeld.

Technisch sauber boxte Anna Steins-
berger (r.). Foto: Krelle
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